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OrangeDay: Lesung im Schloss
Gitta Edelmann trägt am 25. November im „Wohnzimmer“ Kurz-Krimis vor

Hamminkeln. Zu einem Kurz-Krimi-
Abend laden die Gleichstellungs-
stelle und die Bücherei der Stadt
Hamminkeln ein. Am Montag, 25.
November, wird die Autorin Gitta
Edelmann Kurzkrimis zum Thema
Gewalt gegenFrauenvortragen.Be-
ginn ist um 19 Uhr im „Wohnzim-
mer“ auf Schloss Ringenberg.
Die Lesung findet anlässlich des

internationalenTages gegenGewalt
an Mädchen und Frauen statt. Der
Eintritt ist kostenlos. Um Anmel-
dung unter stadtbuecherei@ham-
minkeln.de oder unter gleichstel-
lung@hamminkeln.de wird gebe-
ten.
Am 25. November ist der Orange

Day. Jede dritte Frau wurde in

Deutschland bereits Opfer von
häuslicher Gewalt. Am Rathaus
wird als Zeichen der Solidarität
Flagge gehisst.
EineBeleuchtungwird anlässlich

des Aktionstages das Schloss Ring-
enberg in Orange erstrahlen lassen.

Orange steht als Farbe für eine Zu-
kunft ohne Gewalt an Frauen. Die
städtische Gleichstellungsstelle
weist auf das nationale Hilfetelefon
hin. Es bietet Unterstützung für
Mädchen und Frauen in Not (Tele-
fon 08 000 116 016).

Zum Orange
Day gibt es
Kurz-Krimis im
„Wohnzimmer“
auf Schloss
Ringenberg.
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KE FOTO SERVICES

Kita-Verbund ist ein echtes Erfolgsprojekt
Seit dem 1. April sind die vier katholischen Kitas der Pfarrei Maria Frieden im Verbund zusammengeschlossen

kanntlich nur in Mehrhoog an - da
wirddieKita vonvier auf fünfGrup-
pen erweitert. Warten müssen die
Eltern in Hamminkeln in der Regel
nicht auf einen Kita-Platz, bei der
Unter 3-Betreuung kann es schon
einmal Schwierigkeiten geben.
„Die Nachfrage hier hat aber auch
stark zugenommen“, weiß Bernhild
Bielefeld. Die Erfahrungen mit der
Verbund-Einführung sind bei allen
positiv - auch wenn die Arbeit sich
nicht grundsätzlich verändert hat.
Auch fürBernhildBielefeldnicht.

Personal,Haushaltundstrategische
Dinge - das waren auch in früheren
Zeiten schon ihre drei Steckenpfer-
de. „Wir spüren hier aber auch wei-
terhin einen großen Vertrauensvor-
schussunseresTrägers, könnenEnt-
scheidungen selbst treffen und ha-
ben in vielen Dingen freie Hand.“

Heute
ÄMTER & BEHÖRDEN
Rathaus, 8 bis 16.30 Uhr
Bürgerbüro, 8-12 Uhr, Brüner Straße 9
Familien- und Seniorenbüro, 10 bis 12,
14 bis 16 Uhr, Caritas, Brüner Straße 9

WOCHENMÄRKTE
Molkereiplatz, 8 bis 13 Uhr
BÄDER & SAUNEN
Hallenbad, Diersfordter Straße 34,
16.30 bis 20.30 Uhr

BIBLIOTHEKEN
KÖB St. Pankratius, Am Kirchplatz 2,
Dingden, 9.30 bis 11.30 Uhr
Stadtbücherei, Diersfordter Straße 32,
15 bis 18 Uhr

INFOS & FORUM
Nachbarschaftsberatung, 10-12 Uhr,
Koordinierungs- und Beratungsstelle,
Brüner Straße 9, (02852) 88220

KIRCHE
Besuchszeiten, 9-19 Uhr, Klosterkirche
Marienthal, An der Klosterkirche 8

Lesertelefon
Svenja Aufderheide
erreichen Sie unter
der Rufnummer
0281 /3387433
oder per Mail: s.auf-
derheide@nrz.de.

Fragen zur Zustellung Ihrer Zeitung
richten Sie bitte an den Zustellser-
vice: 0800 6060720 (kostenlose
Servicenummer).
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Christian Schyma

Hamminkeln. Eigentlich ist in der
Pfarrgemeinde Maria Frieden nach
dem 1. April alles genau so wie vor
dem 1. April diesen Jahres. „Wir ha-
ben vor diesem Tag gut zusammen-
gearbeitet und machen das auch
weiterhin“, betont Bernhild Biele-
feld. An diesem Montag im April
startete der Kita-Verbund Hammin-
keln. Fortan arbeiteten die vier Kin-
dergärten der katholischen Ge-
meinden Maria Frieden also offi-
ziell im Verbund unter der Träger-
schaft der Pfarrei zusammen, was
sie de facto aber schon zuvor taten.
Leiterin des Verbundes ist Bern-

hild Bielefeld, die in engem Aus-
tausch mit den Kita-Leiterinnen,
demKirchenvorstandundderZent-
ralrendantur steht. Die pädagogi-
sche Arbeit wird weiterhin in der
Kita vor Ort geplant. Die pädagogi-
schen Fachkräfte und die Einrich-
tungsleitung bleiben die maßgebli-
chen Begleitpersonen für die Kin-
der undAnsprechpartner für die El-
tern - übergeordnete Aufgaben wer-
den nun aber gemeinsam geregelt.

„Wir hatten ursprünglich die Idee
für ein anderes Konzept, bei dem
die vier Kolleginnen weiterhin
selbstständig arbeiten“, erklärt
Bernhild Bielefeld. „Das hat auch
gut funktioniert.“ Durch die verän-
derten Strukturen in den Kirchen
mit der Schaffung der pastoralen
Räume wurden allerorten aber die
Verbundleitungen organisiert - was
auch einem Wunsch der Bistümer
entspricht.
Auch in Hamminkeln hat man in

Absprachemit demTräger überlegt,
eine Verbundleitung einzustellen.
„Vorher sind wir aber genauso gut
klargekommen“, bestätigtAnnaMi-
chalski, wobei man nun in speziel-
len Fragen „eine Ansprechpartne-
rin für alles“ habe, wie LisanneWil-
ling sagt. „Man ist jetzt ebeneinbiss-
chenderFeuerlöscherundmuss im-

mer gucken, wo es gerade brennt“,
schmunzelt Bernhild Bielefeld.
Momentan sind die Planstellen

alle besetzt - bis auf eine halbe Stel-
le. Zwei bis drei Erzieherinnen
kommen auf eine Gruppe, die zwi-
schen 20 und 25 Kinder stark ist.
Und wenn mal jemand fehlt, hilft
mansichaus. „UndbeiKrankheiten
und Urlaub können wir uns auch
mal gegenseitig aushelfen“, sagt An-
na Michalski. Jahreszeitbedingt
jetzt zum Winter hin könnte es
Schwierigkeiten geben. Der Ver-
bund gibt dem System mehr Struk-
turen, macht die Arbeit einheitli-
cher. „Trotzdem bleibt jeder Kita
noch genug Raum für Individuali-
tät“, findet Bernhild Bielefeld.
MitdemneuenVerbundsindaber

nicht die Probleme verschwunden,
die den Leiterinnen der Hammin-
kelner Kitas noch vor anderthalb

Jahren unter den Nägeln gebrannt
hatten. Aufgrund großer personel-
ler Engpässe und der extremen
Überlastunghatten sie einenBrand-
brief an die NRW-Landesregierung,
BischofFelixGennsowiedenLand-
schaftsverbandRheinland geschrie-
ben und zudem eine Petition beim
Landtag eingereicht.

Akuter Personalmangel
Weiterhin fehlt es akut anPersonal -
und wie in anderen Branchen ist
auch bei den Kitas der Nachwuchs
Mangelware. Auch deshalb folgen
viele dem Streikaufruf am heutigen
Mittwoch - nicht aber die Kitas des
Verbundes vonMaria Frieden. „Der
Beruf ist nichtmehr so attraktivwie
früher“, weiß Anna Michalski. Das
habe zum einenmit der Bezahlung,
aber auch mit dem gestiegenen An-
spruch der Bewerber zu tun. Stich-
wort: Life-Work-Balance, die ist jun-
gen Leuten heutewichtiger denn je.
Und bei vielen herrsche noch das
Bild vor: Erzieherinnen basteln und
trinken Kaffee.
Die Arbeit der Erzieherinnen ha-

be sich indes schon sehr verändert.
„Dadurch dass heutzutage oft beide
Eltern arbeiten gehen, wird die
Über-Mittag-Betreuung viel stärker
genutzt“, lautet der einhellige Te-
nor. Schlafen und Essen in der Kita
habe es ja früher nicht gegeben, Be-
treuung gibt es - wenn gewünscht -
von 7 bis 17 Uhr. Zugenommen ha-
be auchdieBürokratie für dieErzie-
herinnen. Zudem hätten sich auch
dieAnsprüchederElternverändert.

„DieKinder sindheute länger da als
dieElternarbeiten“, verdeutlichtLi-
sanne Willing. Größere Baumaß-
nahmen stehen momentan be-

Das Verbundmodell wurde im
Jahr 2010 eingeführt. Mittlerwei-
le sind 150 Verbundleitungen in
Kooperation mit den Zentralren-
danturen im nordrhein-westfäli-
schen Teil des BistumsMünster
tätig. Ausschlaggebend war sei-
nerzeit die Einführung des Kin-
derbildungsgesetzes (KiBiz).

Die gesetzlichen Bestimmun-
gen, insbesondere auch das
wirtschaftliche Risiko, stellen

eine enorme Aufgabe für die Trä-
ger dar, die nur mit Unterstüt-
zung einer professionellen Ver-
waltung – also einer Zentralren-
dantur – bewältigt werden kön-
nen und auch eine pädagogisch
fachliche Bewertung in Form
einer Verbundleitung erfordern.

Die Aufgaben der Verbundlei-
tung sind in einem Aufgabenka-
talog verbindlich für alle be-
schrieben.

Das Verbundmodell

Ein starkes Team: Verbundleiterin Bernhild
Bielefeld, Anika Hölker von der Kita St. Jo-
sef Dingden, Anna Michalski von der Kita
Heilig Kreuz Mehrhoog und Lisanne Willing
von der Kita Arche Noah (von links). Es
fehlt Astrid Vorholt von der Kita St. Anto-
nius Loikum. THORSTEN LINDEKAMP / FUNKE FOTO SERVICES
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XM Cyber analysiert 24/7 alle Schwachstellen Ihrer Infrastruktur aus Sicht der Angrei-
fer und zeigt auf, wie Sie effizient den Schutz Ihrer wichtigsten Daten und Systeme
erhöhen. XM Cyber läuft auf der vertrauenswürdigen und sicheren STACKIT Cloud
aus Deutschland.

Wir schützen
NewWork.
XMCyber schützt nicht nur moderne Familienunternehmen wie den
Büromöbel-Hersteller Interstuhl Group vor Cyberangriffen, sondern
auch Ihr Unternehmen oder den öffentlichen Sektor.

xmcyber.com


